
§6. Wahrscheinlichkeitsdichtefunktionen stetiger Zufallsvariabler (Aufgaben 13 bis 18)

8D(Rg), 2009/10

13) a) Welche Beziehung muss zwischen den positiven reellen Zahlen a und b bestehen, damit die Funktion ϕ mit 

der Funktionsgleichung  ϕ(x) = x
a 

+ x
b

  Dichtefunktion einer stetigen Zufallsvariable X mit  Ω = [0;1]  ist?

b) X beschreibe nun die in Stunden gemessene Arbeitszeit bei einer einstündigen Mathematik-Schul-

arbeit (50 Minuten der Unterrichtsstunde sowie die nachfolgende zehnminütige Pause) und lasse 

sich (aufgrund entsprechender empirischer Untersuchungen) durch eine Dichtefunktion der Bauart 

aus 5a) modellieren. Ferner weiß man, dass die durchschnittliche Arbeitsdauer 39 Minuten beträgt. 

• Wie viel Prozent der Schüler arbeiten dann gemäß dem stochastischen Modell in die Pause hinein?

• Nach welcher Zeitspanne haben 50% der Schüler abgegeben?

14)

                              Russisch

15)

Dann gelten für den Median m bzw. den Erwartungswert IEvon X die folgenden Formeln:
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Beweise dies oder verifiziere diese Formeln für (a|c|h)=(7|17|360)!



16) Kurz vor seiner Pensionierung im Jahr 203X hält Prof. H. (in nebenstehender Abbildung

simuliert gealtert!☺) seine letzte dreistündige Schularbeit ab. Er betritt die Klasse pünktlich

um 8
15

, da er um 11
00

ebenso pünktlich bei einer Lehrergeburtstagsfeier sein möchte und 

nimmt erst frühestens ab 10
00

 Arbeiten entgegen. Aufgrund langjähriger Erfahrung und sta-

tistischer Hilfeleistung seines Kollegen Prof. R. (unter Prof. H. ebenfalls simuliert gealtert!☺) 

weiß er, dass die ab 10
00

 in Stunden gemessene Arbeitszeit als stetige Zufallsvariable mit dem

Ereignisraum Ω = [0;1] nach der Dichtefunktion ϕ mit der Funktionsgleichung ϕ(x)=a (x
n 

– x
3n

)

verteilt ist.

a) Ermittle a (in Abhängigkeit von n)!

b) Da Prof. H. ja bekanntlich Deutsch und Französisch unterrichtet und sich für diese beiden 

Gegenstände verschiedene Werte des Exponenten n ergeben, ist der für Deutsch spezifische

Exponent n zu ermitteln, wenn die durchschnittliche Gesamt-Arbeitszeit 2h40´32´´ beträgt.

c) Wie viel % der Schüler schreiben gemäß dem vorliegenden stochas-

tischen Modell länger als die in b) angegebene Durchschnittszeit? 

17)

Als krönenden Abschluss auf der letzten Seite ein englischsprachiges, klassenübergreifendes, familiäres Beispiell! ☺



18) Ms. Vorstandlechner and her brother Mike can be happy, because their parents make them a special 

present, which consists of two things: A new car and responsibility [because they have to use it 

together!(?☺/L?)], which includes driving their younger sister Tamara. For Ms. Vorstandlechner 

(as a passionate young mathematician) it is important to know mathematical details about the average 

life expectancy of their car, so she calls the mathematical director of the car company, which leads her

to the following information: The life expectancy of their car as a continous random variable (unit: years!) 

X with the event space Ω=[0;15] is distributed by the function ϕ with equation ( ) ( )xbxx
3
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a) Derive b, when Ms. Vorstandlechner got to know that the expectation value of X equals ten years.

b) Imagine, that 242 more parents bought their children the same car. How many of 

these 243 cars will (based on the given stochastic model) "live" longer than five years?

Wien, im Dezember 2009. Dr. Robert Resel,  e. h.


